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Feuerwehrleute waren beim Auto-
brand auf einem Schrottplatz in Bö-
bingen im Einsatz – ein Übergreifen
des Feuers auf umstehende Altautos
konnten die Wehrleute aus Heubach,
Böbingen und Lautern verhindern.

Rosenstein
und Essingen

Seelsorge
auch beim
Spaziergang
Kirche Wie sich die Arbeit
der Pfarrer in Zeiten von
Corona verändert hat.
Sabine Löffler-Adam und
Bernhard Weiß berichten.

Heubach. Ein Jahr Corona: Wie
hat es die Arbeit in der Kirchen-
gemeinde verändert? Manches
sei aufwändiger geworden, damit
Hygienebestimmungen eingehal-
ten werden, erklärt Heubachs
evangelische Pfarrerin Sabine
Löffler-Adam. Die Kommunikati-
on sei schwieriger, Vorberei-
tungstreffen online seien zwar oft
zeitsparend, aber die gegenseiti-
ge Wahrnehmung sei eine ande-
re. Das sieht auch Bernhard Weiß
so. Die Unbefangenheit des Sich-
Treffens fehle sehr. Genauso der
direkte Kontakt zu Kindern und
Jugendlichen, beispielsweise bei
der Vorbereitung zur Kommuni-
on. Vieles laufe digital, ersetze
aber den persönlichen Kontakt
nicht. „Kinder sind froh, wenn
sie mal rauskommen“, sagt Weiß
– und nicht nur am Rechner sit-
zen. Einiges an Zeit fließe in die
Vorbereitung alternativer Mög-
lichkeiten, Kontakt zu halten, be-
schreibt es die Pfarrerin. Für die
Konfi-Gruppe stellt sie Arbeits-
blätter zusammen. Ähnliche
Wege geht die Kirche bei öku-
menischen Seniorennachmitta-
gen. Da gibt es immer wieder ei-
nen Brief mit einem geistlichen
Impuls oder einer Bastelidee.

In den Gottesdiensten darf
nicht gesungen werden. Löffler-
Adam: „Da haben wir aus der Not
eine Tugend gemacht und lassen
die Gemeinde Lieder zur Orgel
sprechen oder tragen sie selbst
vor.“ Dies sei bei einem Gemein-
deglied so gut angekommen, dass
die Gemeinde eine CD aufge-
nommen habe mit Liedern – ge-
sprochen zur Orgel. Diese CD
könne im Heubacher Pfarrbüro
gekauft werden.

Veränderung
Eine starke Veränderung

zeichne sich bei Hochzeiten und
Taufen ab. Diese könnten ver-
schoben werden oder finden im
Anschluss an den Gottesdienst
statt – im Familienkreis. Am auf-
fälligsten sei die Veränderung bei
Trauerfeiern: Das Trauerge-
spräch mit Maske oder am Tele-
fon sei schwierig, findet die Pfar-
rerin. Abstand halten müssen in
einer Situation, in der Menschen
Nähe brauchten – das sei
schmerzlich. Trauerfeiern im
kleinen Kreis führten aber auch
zu Individualisierung. „Persönli-
che Wünsche werden geäußert
und berücksichtigt – das finde ich
gut“, erklärt die Pfarrerin. So
sieht es auch ihr katholischer
Kollege. Allerdings seien große
Trauerfeiern, bei denen alle Ab-
schied nehmen können, nicht
möglich. Die Pfarrer vermissen
Sitzungen und Gruppentreffen,
bei denen sich Menschen gegen-
über sitzen. Einem Paar zur dia-
mantenen Hochzeit an der Haus-
tür zu gratulieren, sei „unange-
messen“, sagt Weiß. Neu ent-
deckt hat Löffler-Adam „Ge-
sprächsspaziergänge“ als Form
der Seelsorge. Marie Enßle

zum Beispiel einer Osterkerze,
werden bereit stehen. Obwohl
Ostern das höchste christliche
Fest sei, führe es im Vergleich
zu Weihnachten eher ein
Schattendasein, erklärt Pfarre-
rin Löffler-Adam. Da die Zah-
len der Gottesdienstbesucher
an Ostern geringer seien als an
Weihnachten, seien Formate
wie an Weihnachten nicht er-
forderlich.

Müssen sich die Gläubigen anmel-
den, wenn sie teilnehmen wollen?
Ja – bei der katholischen Kir-
che läuft die Anmeldung über
die Pfarrämter. Es mache Sinn,
sich anzumelden, das laufe gut,
heißt es seitens der evangeli-
schen Kirche. Die vergangenen

„In vielen katholischen Kir-
chengemeinden denken sich
die Teams Angebote für Kin-
der und Familien aus“, berich-
tet Pfarrer Weiß. In den Ge-
meinden gebe zum Beispiel
Palmzweige, Osterwasser oder
österliche Speisen zum Mit-
nehmen. Außerdem veröffent-
lichten die katholischen Ge-
meinden einen Gemeindebrief,
der zur Mitfeier der Gottes-
dienste anleiten will und an
alle Gemeindemitglieder aus-
getragen wurde. Den ganzen
Ostersonntag über wird es im
Garten der St.-Ulrich-Kirche
„Ostern zum Mitnehmen“ ge-
ben, kündigt Pfarrerin Sabine
Löffler-Adam an. Tüten mit
österlichen Symbolen, wie

Heubach

An Weihnachten gab’s
Krippenspiele mal an-
ders, Gottesdienste
unter freiem Himmel

und Advent zum Mitnehmen.
Wie bereiten sich die evange-
lischen und katholischen Kir-
chengemeinden aufs Oster-
fest unter Corona-Bedin-
gungen vor? Ein Blick
nach Heubach.

Wird es eine Osternacht
geben?
„Wenn der Inzidenz-
wert unter 200
bleibt, wird es in
allen Gemeinden
Feiern geben –
unter Einhaltung
der Corona-Re-
geln.“ Dies sagt
der katholische
Pfarrer Bern-
hard Weiß, zu-
ständig für
Heubach, Bö-
bingen, Mög-
glingen, Lau-
tern und Bar-
tholomä. Zum
Teil wird es
Gottesdienste
als Wortgot-
tesfeier, in Bö-
bingen als
Livestream, in
Bartholomä am
Ostersonntag
um 6 Uhr geben.
Steige der Wert
über 200, entfielen
die Präsenz-Feiern.
Dann gebe es nur die
Online-Angebote. Die
Osternacht wird es in
der evangelischen Kir-
chengemeinde in Heu-
bach um 5.30 Uhr aus-
schließlich als Livestream
und danach als Online-Gottes-
dienst geben. Um 7.30 Uhr lädt

die Gemeinde zur Auferste-
hungsfeier auf den Friedhof.
Um 10 Uhr gibt’s einen famili-
enfreundlichen Gottesdienst
im Garten der St.-Ulrich-Kir-
che. Am Karfreitag ist um 10
Uhr Gottesdienst in der Kirche.

Wird es Ostermessen geben?
In den katholischen Kirchen-
gemeinden der Seelsorgeein-
heit Rosenstein wird es überall
Eucharistiefeiern geben, in
Heubach als Livestream.

Sind Gottesdienst-Formen wie an
Weihnachten geplant?

Monate hätten gezeigt, dass es
immer genügend Plätze gab –
auch für diejenigen, die unan-
gemeldet kommen. Dort gilt:
Anmeldung erbeten/ er-
wünscht.

Ein Jahr Corona, ein Jahr der neu-
en Konzepte und Einschrän-

kungen bei den Kirchen. Wel-
che Rückmeldungen be-

kommt die Kirche?
Viele positive Rück-

meldungen, viele be-
dauernde Wortmel-
dungen, viele mel-
den sich gar nie –
so beschreibt es
Pfarrer Weiß.
Eine Gewöh-
nung gebe es
nicht, die
Hochaltri-
gen seien oft
bei Gottes-
diensten im
Fernsehen
oder im
Radio ge-
landet.
Die prä-
sente Ge-
meinde
sei sehr
zusam-
menge-
schmol-
zen. Weiß:
„Wie stark
sich das

nach der
Normalisie-

rung der Ver-
hältnisse in

Richtung Ge-
meinwesen ver-

ändert, bleibt
nicht nur in der

Kirche spannend.“
Die Rückmeldungen

sind laut Sabine Löffler-
Adam bisher positiv auf

Manches, was neu ist, zum
Beispiel die geöffnete Kirche.
„Wenn ich an diejenigen den-
ke, die zum Beispiel nur bei
Mahlzeit oder beim Winter-
spielplatz dabei sind, dann
fühlt sich das so an, als ob sie
nicht mehr präsent sind“, er-
klärt die Pfarrerin. Wenn sie
an den Gottesdienst denke,
dann sei ihre Beobachtung:
manche bleiben weg, sind da-
für aber bei Fernsehgottes-
diensten dabei. Dafür gebe es
einige neue Gesichter. „Weil
wir befürchten, dass wir Men-
schen aus dem Blick verlieren,
haben wir eine Postkartenakti-
on gestartet.“ Unter dem Motto
„Kontakt halten – Ich glaube,
Gott hat es nicht so mit Kon-
taktbeschränkungen“ stehen
auf der Karte die Telefonnum-
mern von Menschen aus dem
Kreis „Besuchende Gemeinde“
als Möglichkeit, ins Gespräch
zu kommen.

Mehr zu Kirche und Corona in
Heubach lesen Sie in dem Text
„Seelsorge auch beim Spazier-
gang“.

Kirchen planen coronataugliche
Gottesdienste an Ostern
Kirche Evangelische und katholische Kirchengemeinden im Raum Rosenstein bieten
Formate zum Mitnehmen, Online-Programm und Feiern in den Kirchen. Von Marie Enßle

An Ostern wird es in den Kirchengemeinden rund um den Rosen-
stein coronataugliche Gottesdienste geben – unter anderem in der
katholischen Kirche St. Bernhard in Heubach und im Garten der
evangelischen Kirche St. Ulrich in Heubach. Fotos: Tom

„Weil wir be-
fürchten, dass

wir Menschen aus
dem Blick verlieren,
gibt es nun eine Post-
kartenaktion.“
Sabine Löffler-Adam,
Pfarrerin

Talente Felix
und Elias Möll
erfolgreich
Musik Schüler der
Musikschule Rosenstein
erreichen mit
Höchstpunktzahl den
Bundeswettbewerb.

Heubach. Jugend musiziert ist
der Wettbewerb für Jugendliche,
die alljährlich besondere Talente
zu zeigen. Seit der Corona-Pan-
demie ist die musikalische Aus-
bildung an den Musikschulen au-
ßerordentlich schwierig, da die
Ausbildung doch momentan auf
Online-Unterricht beschränkt
ist.

Trotzdem konnte jetzt die
Musikschule Rosenstein mit Fe-
lix und Elias Möll an Klavier und
Posaune zwei Schüler mit gro-
ßem Erfolg präsentieren. So ha-
ben beide, aus der Klavierklasse
von Isolde Schneider und aus
der Posaunenklasse von Martin
Pschorr, mit der Höchstpunkt-
zahl den Bundeswettbewerb er-
reicht. Dieser Wettbewerb soll
in den Pfingstferien in Bremen
stattfinden.

Beide vertreten Baden-Würt-
temberg in der Altersgruppe III
in einer sicherlich starken bun-
desdeutschen Konkurrenz.
Bleibt für alle Beteiligten zu hof-
fen, dass der Wettbewerb statt-
finden kann und die außeror-
dentliche Leistung weitere
Früchte tragen kann.

Im Bundeswettbewerb: Felix
und Elias Möll. Foto: privat

Gemeinderat
Umbau des
Übelmessers

Heubach. Der Gemeinderat Heu-
bach beschäftigt sich am Diens-
tag, 30. März, ab 18 Uhr in der
Stadthalle, unter anderem mit
dem Umbau des Übelmessers
zur Kindertagesstätte. Außer-
dem werden die Arbeiten für
Straßeninstandsetzungen verge-
ben und die Lieferung von Leh-
rertablets im Zuge der Digitali-
sierung der Schulen diskutiert.

In der Sitzung im großen Saal
gelten die Corona-Schutzmaß-
nahmen.

Gymnasiasten
 in Quarantäne
Heubach. Am Rosenstein-Gym-
nasium Heubach ist ein Schüler
oder Schülerin positiv auf das
Corona-Virus getestet worden –
15 Mitschüler sind darum in Qua-
rantäne. Das hat das Landrats-
amt am Samstag mitgeteilt.

Auto in Flammen – Polizei vermutet Brandstiftung
Böbingen. Auf dem Gelände eines
Schrottplatzes in Böbingen wur-
de am späten Freitagabend ge-
gen 22.35 Uhr über die Rettungs-
leitstelle ein Brand gemeldet. Es
stand ein dort abgestelltes Auto
voll in Brand. Da auf dem Gelän-
de bereits seit längerem kein Be-
trieb mehr herrscht, geht die Po-
lizei derzeit von einer Brandstif-
tung aus. Außerdem waren an ei-
nem Großteil der Fahrzeuge
Front - und Heckscheiben einge-
schlagen. Die Feuerwehren Heu-
bach, Böbingen und Lautern wa-
ren mit 46 Einsatzkräften und
8 Fahrzeugen vor Ort. Zeugen-
hinweise unter Tel. 07173/8776. Das Schrottauto ist völlig ausgebrannt. Foto: onw-images/Bulling

Unfall
Zwei Autos frontal
gegeneinander

Aufhausen. Auf der Kreisstraße
zwischen Nellingen und Aufhau-
sen ist es am späten Freitag-
abend gegen 23 Uhr zu einem
schweren Verkehrsunfall zwi-
schen zwei Pkw gekommen. Aus
bisher ungeklärten Gründen kam
eine 50-jährige Opel-Fahrerin
auf die Gegenfahrbahn und prall-
te dort frontal in den entgegen-
kommenden Audi, der von einer
18-Jährigen Frau gelenkt wurde.
Die Opel-Fahrerin wurde dabei
schwer verletzt.


